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1. ALLGEMEINES 

2. 



Hinweise - 1 - § 15 

1. Allgemeines 
 
Mit jedem erwerbsfähigem Hilfebedürftigen (eHb) soll eine 
Eingliederungsvereinbarung (EinV) abgeschlossen werden. Mit der EinV 
soll das Sozialrechtsverhältnis zwischen dem eHb und den 
Grundsicherungsträgern konkretisiert werden. Sie enthält verbindliche 
Aussagen zum Fördern und Fordern des eHb. 
Dem Abschluss einer Eingliederungsvereinbarung geht zwingend ein 
umfassendes und systematisches Profiling voraus. Das Profiling dient 
dazu, eine dem Grundsatz des Förderns und Forderns entsprechende 
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Hinweise - 4 - § 15 

 





Hinweise - 6 - § 15 

Eine Schadensersatzpflicht kann z.B. dann entfallen, wenn es möglich ist, 
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b.  eHb 
 
[einzutragen sind die konkret von dem eHb vorzunehmenden Pflichten und 
Eigenbemühungen] 
 
 
[ggf.]  
c. Leistungen und Pflichten an die/den nichterwerbsfähige(n) Hilfebedürftige(n), die/der mit 
der/dem eHb in einer Bedarfsgemeinschaft wohnt 
 
 
[einzutragen sind die Leistungen, die für den nichterwerbsfähigen Hilfebedürftigen 
vorgesehen sind] 
 
 
 



Anlage  § 15







Anlage  § 15 





Anlage  § 15 

Rechtsfolgenbelehrung 
 



 



 1Anlage 2



 2

 
Im 
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Arbeitsmarktbezogene Chanceneinschätzung (Profilingbogen für SGB II-Neukunden) 
 

Datum:       
            

  
Org.-Zeichen:       

Name:       
Telefon:       

 
        
            Kundennum-

mer: 
      

      Telefon:       
        

 
BKZ 
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Hemmnisse 

Örtliche und zeitliche Mobili-
tät 
      

 Kein Hand-
lungsbedarf 

Minimaler 
Handlungs-
bedarf 

 Starker 
Handlungs-
bedarf  

 Sehr 
starker 
Handlungs-
bedarf 

Gesundheitliche Einschrän-
kungen 
      

 Kein Hand-
lungsbedarf 

Minimaler 
Handlungs-
bedarf 

 Starker 
Handlungs-
bedarf  

 Sehr 
starker 
Handlungs-
bedarf 
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Überregionale/bundesweite 
Nachfrage Jobfamilie 
      

      





1

Übersicht Beschreibung Kundenprofil im SGB III
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Ü
bersicht D

im
ensionen Standortbestim

m
ung
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Einschätzungshilfe Standortbestimmung – Fähigkeiten/ 
Qualifikation mit SGB II-Erweiterungen

Merkmal Definition Beispielfragen
Dokumente/
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Einschätzungshilfe Standortbestimmung – Hemmnisse

Merkmal Definition Beispielfragen
Dokumente/
Quellen

Kein Hand-
lungsbedarf Handlungsbedarf

Tatsachenvermittlung Anhaltspunkte

Fähigkeit zum räum-
lichen Wechsel des 
Wohnorts bzw. Einsatz-
bereichs sowie berufs-
bedingtes Pendeln
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Einschätzungshilfe Standortbestimmung – Hemmnisse

Merkmal Definition Beispielfragen
Dokumente/

Quellen
Kein Hand-
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Einschätzungshilfe Standortbestimmung – Spezifische 
Arbeitsmarktbedingungen

Merkmal Definition Beispielfragen
Dokumente/
Quellen

Kein Hand-
lungsbedarf Handlungsbedarf

Tatsachenvermittlung Anhaltspunkte
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